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Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis iw
Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen,
Briesträgergebühr eingerechnet , vierteljährlich
2 fl. 7 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten ansgegeben werden.

Amtlicher Theit.
Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich

allergnadigst bewogen gefunden , den Nachbenannten die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen der ihnen verliehenen Auszeichnungen zu ertheilen
und zwar :

Für den Königlich Preußischen Kronen - Orden 1 . Klasse
mit dem rothen Kreuz auf weißem Feld am Erinnerungs -

bande
dem Bürgermeister August Gaus ,
dem praktischen Arzt llr . Müller und
dem praktischen Arzt ür . Heiligenthal in Baden ,
dem Architekten Gustav Kachel von Karlsruhe , z. Zt .

in Leipzig ,
dem Hoflieferanten Eduard Lipowsky in Heidelberg ;
für den Königl . Preußischen Kronen Orden 4. Klaffe

am Erinnerungsbande
dem Polizei - und Spiclkommissär Sachs in Baden ;
für den Königl . Preußischen Kronrn -Orden 4 Klasse
dem praktischen Arzt llr . Emil Schmidt in Baden ;

für das Königl . Preußische allgemeine Ehrenzeichen mit
rothem Kreuz auf weißem Feld am Erinnerungsbande
den Chirurgen Friedrich Miltenberger und Ferdinand

Maisch in Karlsruhe ;
für daS Kroßh Hessische Militar - Sanitätskrcuz

dem praktischen Arzt vr . Gaus in Baden ;
für den Königl . Dänischen Danebrog -Orden 3 . Klasse
dem praktischen Arzt vr . Emil Schmidt in Baden .

Anne zionigllche Hoheit der Grsßherzog haben nach
höchster Entschließung vom 14 . September gnädigst geruht ,

den Professor llr . Karl Deimling am Gymnasium zu
Mannheim an das Gymnasium zu Karlsruhe zu versetzen
und

den Kameralpraktikanten Johann Zeller von Neckar¬
bischofsheim zum Sekretär bei dem evangelischen Oberkir¬
chenrath zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Lheil.
Telegramme .

-s Berlin , 19 . Sept . Die „ Kreuz -Ztg . "
hört , daß der j

Reichstag , wenn es irgend angehe , schon zum Januar ^

Aar Crbr vsu Zarneck.
( Fortsetzung .)

Hans Ehrwald hatte bet seiner Wiedergenesung seine Direktorsstelle
gekündigt , weil er zu seiner Erholung auf Reisen gehen - wollte , und
ÄS er von Eschenlhal schied, gaben ihm Herr und Frau Fröhlich die
besten Wünsche mit auf den Weg , denn sie erriethen sein Vorhab,n ,
wenn er es ihnen auch nicht anvertraute . Sie kannten den inner »
Werth dieses Mannes und wußten , wie aufrichtig und innig er Thekla
geliebt hatte ; sie hatten aber auch den Charakter der Gouvernante
kennen gelernt und wußten , daß sie für die Huldigungen und Aus¬
zeichnung , die ihr Ehrwald darbrachte , nicht unempfindlich gewesen
War — sie vermochten daher sie nicht zu veruriheilen , wenn Fräulein
Schftftr ' s Betragen ihnen auch ganz unbegreiflich erschien .

Wie das Fröhlich ' sche Ehepaar vermuthete , war Hans Ehrwald zu¬
wächst nach Frankfurt gereist , um Thekla aufzusuchen ; allein alle seine
Nachforschungen nach Fräulein Schiefer blieben erfolglos . Selbst der
Spediteur , welcher ihre Koffer u . s. w . besorgt halte , konnte ihm
nichts Anderes sagen , als daß die junge Dame eines Tages mit einem
Dicnstmann gekommen sei, um ihr Eigenthum einzulösen , und daß
fle dann spurlos verschwunden sei . Hans Ehrwald war darob so är¬
gerlich , daß er nichts mehr von Horncck und von Deutschland hören
wollte und nach Italien ging , um dort seine angegriffene Gesundheit
Wieder zu kräftigen und alsdann nach Mexiko zurückzukehren .

6.
Ein trüber regnerischer Novembertag , ein volles Jahr später , hing

über einem kleinen fränkischen Städtchen am Main , als vor dessen
erstem Gasthof eine Eitrapost anlangte und einen Mann von etwa
40 Jahren entlud , in dessen bleichen Zügen die Spuren von Sorge
und Kummer selbst nicht durch die augenblickliche Spannung und Aus -
regnng verwischt wurden . Er überließ dem Wirth und dessen Leuten

einberufen werden wird . — Fürst Bismarck ist heute
Morgen 8 ^ Uhr nach Varzin abzereist .

Fulda , 19 . Sept . Morgen findet die Schlußsitzung
der Bischofs - Konferenz statt . Vor der Abreise ver¬
sammeln sich die Prälaten zu einem gemeinsamen Gebet in
der Gruft des hl . Bonifazius .

ff Kopenhagen , 19 . Sept . Generalmajor Blumenthal ,
Landrath Krupka und Legationsrath Helwig sind zu Kom¬
mandeurs des Danebrogordens ernannt worden .

ffff London , 18 . Sept . Aus Kalkutta wird gemeldet ,
daß ein Gesandter des Khan von Khiwa dem Vizekönige
ein für die Königin von England bestimmtes Schreiben
übergeben und zu gleicher Zeit die Vermittlung Englands
bei Rußland zu Gunsten des Khans von Khiwa nachge¬
sucht habe . Der Vizekvnig habe jedoch abgelehnt und den
Rath ertheilt , die russischen Gefangenen auszuliefcrn , sowie
mit dem russischen General in Taschkent » in freundschaft¬
liche Korrespondenz zu treten . — In Buchara ist , wie
verlautet , die Cholera sehr heftig ausgebrochen , so daß
an derselben täglich gegen 1000 Menschen sterben .

ff London , 19 . Sept . Das BörsenkomitL hat beschlos¬
sen, die Liquidation der in der neuesten türkischen An¬
leihe gemachten Geschäfte zuzulassen , behielt sich jedoch
einen Beschluß der offiziellen Notirung vor .

Washington , 18 . Sept . Schatzsekretär Boutwell
hat für den Oktober den Verkauf von 5 Millionen Gold
und den Ankauf von 3 Millionen Bonds angeordnet . —
Die Konvention von Pitts bürg hat Resolutionen ange¬
nommen , denen zufolge sie Grant unterstützen will .

Deutschland .
Karlsruhe , 20 . Sept . Ihre Königl . Hoheiten der Groß¬

herzog und die Großherzogm haben sich am 18 . d ., früh
7 Uhr , von Konstanz auf der Eisenbahn über Romans¬
horn und Rorschach nach Rheineck begeben , wo Höchstdie -
selben an der Station von II . Königl . Hoh . dem Fürsten
und der Fürstin von Hohenzollern emfangen und nach Schloß
Weinburg geführt wurden . Nachmittags 3 Uhr verabschie¬
deten sich unsere Höchsten Herrschaften von der Fürstlich
Hohenzoller 'schen Familie , fuhren ^ auf der Eisenbahn nach
Rorschach und begaben sich von dort nach «seefeld zum
Besuch dei I . Maj . der Königin Pauline uno der Prin¬
zessin Katharina von Württemberg . Abends 6 Uhr kehrten
Ihre Königl . Hoheiten mit einem besonderen Dampfschiff
von Rorschach nach Mainau zurück . Prinzessin Viktoria
und Prinz Ludwig Wilhelm begleiteten ihre Hohen Eltern
bei diesem Ausflug , während sich der Erbgroßherzog einen
Tag vorher nach Baden zu Ihrer Maj . der Deutschen
Kaiserin begeben hatte , von wo er am 19 . Vormittags
wieder auf Mainau eintraf .

An Stelle des in Karlsruhe zurückgebliebenen General -
Adjutanten , Geuerallieutenant Frhrn . v. Neubronn , hat der
Flügeladjutant Major Deimling den Dienst bei Sr .
Königl . Hoh - dem Großherzog angetreten .

* Karlsruhe , 20 . Sept . Durch ein — kaum ent -
j schuldbarcs — Versehen , in Folge dessen eine in der
^ Korrektur ausgeführte Berichtigung trotzdem im Satz

sein Gepäck und erkundigte sich nach einem Häuschen , das in einer der
engsten und entlegensten Straßen des kleinen Städtchens lag . Der
Hausknecht führte ihn durch Regen und Schmutz an den verlangten
Ort , und er sah sich in einem baufälligen alten Bürgerhäuschen , dessen
Erdgeschoß eine Tischlerwerkstätte enthielt . Ein alter Mann trat dar¬
aus dem vornehm ausfthcnden Fremden entgegen und fragte neugie¬
rig nach seinem Begehr .

„ Können Sie mir sagen , ob hier ein Fräulein Schiefer wohnt ?"

fragte der Fremde .
„ Meines Wissens nicht , Herr !" war die Antwort . „ Aber droben im

zweiten Stockwerk nach hinten hinaus wohnt ein Fräulein mit einem
alten Manne , der kindisch ist, — vielleicht kann d i e Ihnen Auskunft
geben . Sind arme Leute , die kaum ihre Miethe erschwingen können ;
aber das Fräulein hat , so scheint es , schon bessere Tage gesehen !"

Der Fremde ließ sich zurechtweisen , kletterte die steile gebrechliche
Treppe hinan und stand bald vor der bezeichnten Thüre . Auf sein
Pochen erfolgte keine Antwort ; als er aber auf die Klinke drückte , öff¬
nete sich die Thüre und er trat in ein niederes , aber reinliches Stübchen ,
an welches ein kleines Schlafzimmer stieß . Dort lag in einem der
beiden Belten eine hagere verhärmte Gestalt , ein alter Mann , in wel¬
chem der Fremde mit Ueberraschüng den ehemaligen Hauptmann Georg
von Horneck erkannte , der jetzt mit einem alten , halbzerbrochenen Ka¬
leidoskop spielte .

„ Um ' s Himmels willen , Herr v. Horneck ! muß ich Sie so wieder¬
finden ? Was kann ich für Sie thun ? " rief der Fremde tief erschüttert .
„Sind Sie allein ? "

„Ja , allein — meine Tochter ist sortgegangen , Brod zu kaufen, " ver¬
setzte Herr v. Horneck mit schwerer Stimme und ohne auszublicken .
„Ich habe Hunger , viel Hunger ! "

Erkennen Sie mich nicht mehr , Herr v. Horneck ? Ich sollte Ihnen
ja nicht unbekannt sein ! Mein Name ist Ehrwald ! '

, Ehrwald ! ' rief Herr v . Horneck erschrocken und schaute mit trägem

stehen geblieben ist, hat sich in den letzten Satz des Arti¬
kels „ Karlsruhe , 19 . Sept .

" im heutigen Blatt , die
Eisenbahn - Verkaufssache betr . , ein ganz sinnent¬
stellender Druckfehler eingeschlichen . Statt einer Be¬
richtigung der einzelnen Worte geben wir diesen Satz noch¬
mal , wie er lauten sollte , wieder : „ Die Ergebnisse der
zunächst nach der finanziellen Seite hin angeordneten Prü¬
fung liegen nun vor und es hat , auf Grund dieser Vor¬
prüfung , sowie anderweiter genereller Erwägungen , das
Großh . Staatsministerium sich dahin entschieden , daß auf
die überreichten Vorschläge zur Bildung einer Staatseisen¬
bahn -Gesellschaft nicht einzugehen sei.

"

Karlsruhe , 19 . Sept . Der heute erschienene Staats¬
anzeiger Nr . 33 enthält ( außer Personalnachrichten ) :

I . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . Bekanntmachungen 1 ) des Mini¬
steriums des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen : a . die Besorgung der Notariatsge¬
schäfte im Amtsgerichtsbezirk Säckingen betreffend ; d . die
Wahlen in die Notarskammern betreffend ; e . die Aufnahme
des Referenvärs Hugo Burger von Wolfach in den An¬
waltstand betreffend . 2 ) Des Ministeriums des In¬
nern : s . die Staatsprüfung über die allgemein wissenschaft¬
liche Vorbildung der Geistlichen betreffend ; b . die medizi¬
nischen Prüfungen betreffend . Dieselben werden im Monat
Oktober d. I . in Heidelberg und Freiburg stattstnden .
Meldungen behufs der Zulassung

'
zu diesen Prüfungen sind

spätestens bis 30 . Sept . d . I . ein; « reichen , o . Die Ueber -
sicht über die Frequenz der Gelehrtenschulen , Realgymnasien
und höheren Bürgerschulen im Schuljahr 1870,71 betr . ;ä . die Vornahme einer Kollekte bei der Landesbevölkerung
zu Gunsten des Vereins zur Rettung sittlich verwahrloster
Kinder betreffend .

II . Todesfälle .

« Straßburg , 18 . Sept . Die französische Presse scheint
neuestens die Arme wieder freier zu haben , um mit be¬
kannter Tiefe und Gründlichkeit die deutschen Verhält¬
nisse zu „ ftudiren " . Die „Liberte " debutirt mit einem
größeren , aus Berlin , 12 . Sept . , datirten Essay von Ju¬
lius v . Precy , betitelt : „ Das preußische Temperament ,Armee , Bürgerthmn , Volk "

. Ehe der Verfasser von Berlin ,wo nichts mehr zu holen sei , über München nach Paris
abreist , will er doch das öffentliche und soziale
Leben dieses Theils von Deutschland noch in aller - Eile
schildern . Ihm zufolge ist die Passivität der Grundzug
der Preußen , die schon mit den benachbarten Sachsen keine
Aehnlichkeit mehr haben . Der Regierung fällt alle Ini¬
tiative zu ; sie wird nicht von der öffentlichen Meinung ge¬leitet , sondern sie macht sie. Friedrich II . und die franzö¬
sische Revolution liefern dem Franzosen die Beweise für
seine Behauptung . Trotz des großen Stein blieb Preu¬
ßen fünfzig Jahre nach den Befreiungskriegen in seiner
Passivität versunken — kein großer König , kein großer Mi¬
nister , nichts von Allem ( während Frankreich bekanntlich
solchen Ueberfluß an diesen Artikeln hatte !) . Alle Kraft ,alle militärische Wissenschaft wäre auch später nutzlos ge¬
wesen , wenn nicht , „ man muß es wohl sagen "

, das Genie
des Hrn . v . Bismarck dazu getreten sein würde . Aber mit
dem „ Volk der Denker "

ist es nicht weit her , die „ deutsche
Bewegung

"
ging von Süddeutschland aus , denn — lassen wir

trübem BliMsui . „ Sie sind der Geist Dessen , den ich erschlug ? O
Gott ! Hilfe ! Hilft ! er will mich umbringen ! . . ."

„ Seien Sie ruhig , ich komm « nicht in feindlicher Absicht, " versetzte
Ehrwald ruhig . „Ich habe Ihnen längst vergeben , denn sie waren
nicht zurechnungsfähig . Ich bin hergekommen , um nach Fräulein
Tbekla Schiefer zu forschen , welche als Erzieherin in Eschenthal bei
W . war und nun hier wohnen solle. "

„ Was wollen Sie von ihr ? Soll sie für mich büßen ?" rief Herr
v . Horneck . „ Sie sollen sie nicht sprechen ; Sie baden sie ins Unglück
gestürzt ; denn ohne Sie wäre ich jetzt reich und Thekla wäre noch
ruhig in Eschenthal ! Fort , fort von hier , Mann ! denn Sie find mein
böser Genius ! "

Das Schreien des halb kindischen kontrakten Mannes hatte einige
Hausgenossen herbeigrlockt , und eine alte Frau sagte zu Ehrwald , der
sich entschuldigen wollte : „Lassen Sie den armen Mann nur gewahren ,
er ist nicht recht bei Sinnen ! Er hat beinahe täglich seine Anfälle , die
dann immer mit Krämpfen endigen ! Sehen Sie , da hat er sie schon
wieder ! Lassen Sie ihn nur allein ! Seine Tochter wird bald wieder
hier sein , denn sie läßt ibn nie lange allem !"

Ehrwald erkundigte sich nach Fräulein Schiefer , aber die Matrone
kannte eine solche nicht . Nur die Tochter des alten HauptmannS
wohne hier , habe aber häufig Besuche von Fräulein , unter denen wohl
eine dieses Namens sein könne. Treten Sie gefälligst einstweilen in
mein Stübchen und warten Sie ab , bis das Fräulein zurückkehrt ;
dann können Sie sie ja fragen ! "

( Schluß folgt .)

— Saarbrücken , 16 . Sept . Heute Morgen verließen unsere
Stadt die letzten braven Ulanen , welche Anno 1870 so treu die
„ Wacht am Rhein " hier gehalten haben . Es waren dies die Mann¬
schaften der Jahrgänge 1869 und noch etliche von 1868 . Die Reser¬
visten wurden mit der Musik des Regiments zum Bahnhöfe geleitet .



den guten Mann selbst sprechen — „ man muß nicht ver¬

gessen , saß Huß und HierommuÄ von Prag auf Befehl
des Markgrafen von Brandenburg verbrannt wurden , trotz
des von Letzterem dem Johann Huß gewährten Freibriefes .

( Ich übersetze wörtlich .) In Worms , in Nürnberg ,
in Wittenberg , in Sachsen , in Schwaben ist die

„ „deutsche Bewegung
" " entstanden , und wenn Preußen

Kant für sich in Anspruch nehmen kann , so sind doch we¬
der Schiller noch Goethe , weder Klopstock noch Hegel und

Wieland , diese modernen Größen , bei Preußen entlehnt !
"

- Noch einen Satz erlauben Sie mir diesem Ge -

bräue von Oberflächlichkeit und Unsinn zu entnehmen . „ Es

ist wahr,
" sagt Hr . de Precy , „ Stein hat eine Revolu¬

tion hervorgerufen , aber Dank der Passivität dieses Volkes
dauert die Lehenspflicht fort . In Berlin ist eine Ka¬

dettenschule , eine Militärschule , deren Angehörige , als

Pagen verkleidet , bei großen Gelegenheiten an der

Tafel des Königs Dienste thun ; alle diese Kadetten

figurirten an der Tafel der drei Kaiser , indem sie den Ein¬

geladenen die Suppe und die feinen Weine servirten - so ist
die militärische Lehenspflicht an Stelle der Lehenspflicht der
Barone getreten ; der Landjunker , den man mir feinem

Wappen unter ' s Militär steckte , bequemt sich so ziemlich
leicht dem neuen Zustand der Dinge an ; in den Sand¬

wüsten Pommerns würde er vor Hunger sterben , die Füh¬
rung einer Eskadron sichert ihm das Leben " . Ich
wiederhole , daß ich wörtlich übersetze und vor Lachen nicht
weiter übersetzen kann . Das nennt dann dieser ohne Zwei¬
fel sehr elegant frisirte Pariser „ Schriftsteller

" einen Essay
über das „preußische Temperament

" . — Man könnte einen
bekannten Satz , ohne zu übertreiben , in folgender Weise
wiedergeben : „ Wen Gott verderben will , dem gibt er eine

Presse wie die französische .
"

* Kolmar , 18 . Sept . Der Bezirkspräsident Frhr . v . d .

Heydt hat folgendes Rundschreiben an die Bürgermeister
des Kreises erlassen :

Den HH . Bürgermeistern wird in den nächsten Tagen üb -r die Er¬

höhung der Gehalte der an den öffentlichen Gemeindeschulen

wirkenden Lehrer und Lehrerinnen aus Grund des Gesetzes

vom 4. Juni e. Bestimmung zugehen . Die HH . Bürgermeister
werden ersucht , die danach für das laufende Jahr sich ergebenden Ge -

haltSrückständc sofort aus die bereitesten Mittel der Gemeinde anzu¬

weisen . Die hierzu erforderlichen Supplementarkredite werden hiermit

bewilligt . Ueber die Hohe der den Gemeinden zu bewilligenden Sub¬

ventionen wird weitere Bestimmung ergehen .

K> Mülhausen , 18 . Sept . Gestern,war wieder Theater¬
vorstellung ; man gab „ Maria Stuart " vortrefflich , aber
bei leerem Hause . Hr . Hehler mag ein guter Akteur sein ,
aber die Kunst , ein volles Haus zu bekommen , muß er

hier erst noch lernen . So lob ich mir den Hrn . Jean Lüttgens ,
der , obgleich er täglich , oft zweimal täglich spielt , es ver¬

steht , seine Arena fast jedes Mal zu füllen . Heißt Hr .
Lüttgens auch Jean , so erkennt doch Jedermann in ihm
den Deutschen , und wer in Deutschland einigermaßen be¬
wandert ist , der erkennt in ihm auch den Kölner am

Rhein ; aber es hindert dies das hiesige Publikum nicht ,
wieder und immer wieder in seine Bude zu gehen , die Kunst

zu bewundern und ihr Lob zu verkünden Ist sein Thea¬
ter auch nur eine große Meßbude , so wird er doch von

Vornehmen wie Geringen gleich besucht . Wenn cs aber
ein Theaterdirektor überflüssig findet , die beabsichtigten Vor¬

stellungen durch die Tagesblätter bekannt zu machen , wenn
er seine Einladungen nur in das Offizierskasino und in
den Klub vertheilt , wenn er das Parterre verkleinert , um

auf dessen Rechnung theure Sperrsitze zu gewinnen , und
damit dem schlichten Bürger sagt : Entweder bleibe zu
Hause oder kauf Dir einen Platz für 3 Franken , dann

muß er sich auf ein leeres Haus gefaßt machen ; die Presse
wird sich rächen , sie wird entweder den Unverstand gei¬
ßeln oder im günstigsten Falle schweigen , die Bürger , das

Massenvolk , wird zu Hause bleiben , und die Bevorzugten ,
dieses kleine Häuflein , wird sich langweilen in den leeren
Räumen und sich zuletzt selbst verletzt finden , daß das
Volk sich da nicht sehen läßt , wo sie sich finden .

Ein trauriger Fall ereignete sich nach Schluß des Thea
ters . Ein Orchestermitglied verließ das Hans , scheinbar gesund
und wohl , kam aber blos bis an die Hcmsthüre seiner
Wohnung , wo er todt niederfiel und diesen Morgen , noch
dm Hausschlüssel in der kalten Hand , gHrnden wurde .

O Stuttgart , 19 . Sept . Wie die „ Stuttgart . Ztg ."

in Erfahrung gebracht , hat Minister v . Sick die Kandi¬
datur für die Abgeordnetenstelle der Stadt Stuttgart nicht
angenommen . Die deutsche Partei wird daher , wie das¬
selbe Blatt mittheilt , morgen Abend eine Versammlung ab¬

halten , um aus ihrer Mitte einen Kandidaten aufzustellen .
Wenn die deutsche Partei und die konservativ -liderale sich
in dieser Sache vereinigen , dann sind sie ihres Sieges
sicher , wenn auch die demokratische Partei und der freie
Wahlverein sich über einen gemeinsamen Kandidaten ver¬

ständigen sollten . — Das bedeutende Zurückgehen mancher
Kurse und die Erhöhung des Diskontos von Seiten der
Banken haben einiges Schwanken in manche Ge¬

schäfte gebracht und namentlich eine Stockung in den

Licgenschaftsverkäufen herbeigeführt .

München , 18 . Sept . ( Schw . M .) Die ultramontanen
Blatter verkünden heute sehr bestimmt , Frhr . v. Gasser
habe gestern dem König seine Ministerliste vorgelegt .
Dabei wird der hiesige Advokat v . Auer , der Vertheidiger
des „ Volksboten " und der „ Donau -Zeitung

" in ihren zahl¬
reichen Preßprozessen , bald als Justiz - , bald als Kultus¬
minister genannt . Man wird abwarten können , ob er das
eine oder das andere und wer überhaupt etwas wird . Eine
anderweite , durch den Telegraphen verbreitete Nachricht be¬

sagt , die sämmtlichen seitherigen Minister verblieben im
Amte und Frhr . v . Dölderndorff sei zum Minister des

Aeußern ernannt . Das wäre freilich ein Endergebniß , zu
welchem man allseits sich gratuliren könnte , denn Völdern -

dorff , der Freund und Rathgeber Hohenlohe
' s , zugleich aber

a .: ch erklärter Verfechter des Föderativsystems und der Par -

tikularrechte , würde wohl beiden Richtungen , der nakioucuen
und der separatistischen , gerecht zu werden vermögen . Die¬

ser letzteren Nachricht aber kann ich auf das Bestimmteste
entgegentreten . Gestern Nachmittag 3 Uhr hat Hr . v . Völ -

derndorff , der eben erst von einer Urlaubsreise zurückge¬
kommen war , dem Schreiber dieser Zeilen selbst versichert ,
daß er noch keinen Antrag und keine Anfrage wegen Ein¬
tritts in das Ministerium von irgend welcher Seite jemals
erhalten habe . Uebrigens ist der Kultusminister v . Lutz
von den Jagden des Herzogs Karl Theodor , zu denen er

eingeladen gewesen , wieder hier angekommen und hat als¬

bald sein Amt wieder übernommen .
** Frankfurt , 19 . Sept . Das „ Franks . Journ .

" und

die „ D . Presse " thun einer Rede Erwähnung , welche der

neue hessische Ministerpräsident Hoffmann gelegentlich des

Festbankets bei der landwirthsch . Ausstellung in Mainz ge¬
halten hat , in welcher derselbe erklärte, . daß vieles Alte zu
beseitigen , Manches neu aufzubauen sei , und in welcher er

ebenso die großen Schwierigkeiten , die er in seiner neuen

Stellung zu überwinden habe , wie das große Vertrauen ,
das ihm von allen Seilen entgegengebracht werde , hervor¬

hob . Der Ministerpräsident schloff seine Rede mit dem Aus¬
druck der Hoffnung , daß aus dem innigen Anschlüsse des

regenerirten Staates an Deutschland und aus der Einigkeit
mit dem Fürsten , dem Volke und dem Kaiser eine gedeih¬
liche Zukunft hervorgehen werde .

Mainz . 18 . Sept . Der Prozeß , welchen die hiesige

Stadtgemeinde gegen die geistliche Behörde führte , indem sie
die sämmtlichen hiesigen Kirchen für städtisches Eigenthum
erklärt wissen wollte , ist dieser Tage vom hiesigen Oberge¬

richte zu Gunsten der geistlichen Behörde entschieden und

die Stadtgcmeinde mit ihrem Anträge abgewiesen worden .
So wird dem „Rhein . Dolksboten " von hier geschrieben .

Berlin , 19 . Sept . Man telegraphirt der „ Allg . Ztg .
" :

Die Verhängung der Temporalien - Sperre gegen den

Bischof von Ermland wird nunmehr als feststehend

bezeichnet .

Desterreichische Monarchie .
Lemberg , 18 . Sept . Anläßlich einiger vereinzelt hier

vorgekommener Eholerafälle beschloß der hiesige städtische

Ausschuß , Vorsichtsmaßregeln zu ergreifen und besonders
die Desinfektion dnrchzuführen .

Italien .
— Die Turiner „ Gazz . del Popolo

" bringt folgende
Einzelheiten über die französischen Befestigungsar¬
beiten an der italienischen Grenze :

Man erbaut Angesichts des Nordeinganges in die Frsjus - Gallerie

auf einer Höhe von 300 Met . ein kleines Fort und 300 Met . höher

eine maskirte Batterie . Die Vorarbeücn sind so gut wie fertig und

letzten Samstag kamen die Offiziere , welche mit der Ausführung der

Werke betraut find , mir ihren Plänen bis inner die Gallerie . Man

fährt fort , das Fort Lesseiron stark zu befestigen , uno auf der Sration

Forneaur find Wagen mit Kanonen und anderem Kriegsmaterial an -

gckommen , welches von den in Lesseiron einquartierten Genie -Offizieren

soforr an den Ort feiner Bestimmung geschickt wird . Von den weniger

bedeutenden Arbeiten mag ganz abgesehen werden , aber aus Allem

geht hervor , daß Frankreich die Alpenpäsfe in den bestmöglichen Ver -

theidigungSzustand fetzen läßt .

In Pisa herrscht große Aufregung , weil die Jesuiten
ein Kolleg für junge Laien dort gründen wollen , die dann

gleichzeitig auch die Universitär mitbesuchen könnten . Der

Bürgermeister fürchtet ernste Unruhen und hat deßhalb das

Einschreiten der Regierung gegen das Projekt verlangt .

Auf alle Fälle will er nicht Bürgermeister bleiben , wenn
die Jesuiten ihren Willen durchsetzen . Heute findet eine

Volksversammlung statt , welche gegen die Jesuiten - Jnvasion
protestiren will . — In Livorno wurde der Hirten¬
brief des neuen Bischofs konfiszirt , weil er zur Auf¬

lehnung gegen die Staatsgesetze aufforderte .

Rußland und Polen .
St . Petersburg . 13 . Sept . Die hiesige Presse verweilt

bei dem Ereigniß der eben geschlossenen Dret -Kaiser -Zusam -

menkunft . So schreibt die hiesige „St . Petersb . Ztg .
" :

Von allen Seiten wird der sehr günstige und befriedigende Eindruck

bestätigt , welchen der Empfang der beiden Kaiser in Berlin auf die

hohen Gäste hervsrgebracht hat , und die friedlichen Aussichten , die sich

an die Entrevue knüpfen , können dadurch nur verstärkt werden . Die

beiden Kaiser werden die besten Erinnerungen von Berlin mit
'

hinwegnehmen , was künftigen Begegnungen , die sich in wichtigen Fäl¬

len von selbst gestalten werden , zu Statten kommen muß .

Der „Regierungs -Anzeiger
" äußert sich über die Zusam¬

menkunft der drei Kaiser in folgenden Worten :

Die Bewohner Berlins haben den Allerhöchsten Gasten , deren Zu¬

sammenkunft in der Hauptstadt des Deutschen Reichs eine Garantie

für die zwischen den drei mächtigsten Staate, ! Europa ' « herrschenden

freundschaftlichen Beziehungen bietet , einen enchuflastischcn Empfang

bereitet . Alle unruhigen Befürchtungen in Betreff der Bedeutung der

sich gegenwärtig in Berlin vollziehenden Ereignisse muffen verstummen

nach den Worten , welche Sc . Majestät vor kurzem an die Repräsen¬

tanten des donischen Kosakenheeres gerichtet hat .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 20 . Sept . Se . Königl . Hoheit der Großhcr -

zog haben Sich unterm 2S . v. M . gnädigst bewogen gefunden , den

von der Kirchengemeinde Ilvesheim aus den sechs ihr bezeichneten

Bewerbern gewählten und präsentirten Ltadtvikar Eduard Nüßle in

Mannheim zum Pfarrer in Ilvesheim zu ernennen ; ferner den Pfarrer

Bartholomäus Lenz in Efringen auf sein unterchänigstes An¬

suchen und unter Anerkennung seiner langjährigen , treuen Dienste in

den Ruhestand zu versetzen ; ferner den von der cvrngel . Gemeinde

Schönau aus den fünf ihr bezeichneten Bewerbern gewählten und pri -

smiirten Pfarrer Karl Josef Krayer in Heddesbach zum Pfarrer

inSchönau zu ernennen , sodann den von der -vang . Kirchenge¬

meinde Hagsfeld aus den sich « ihr bezeichneten Bewerbern gewähl .
ten und rräsenrirten Vikar Georg Philipp Wey mann in Hagsseld
zum Pfarrer daselbst , und endlich den von der evang . Kirchenzemeinde
Orsingen ans den sechs ihr bezeichneten Bewerbern gewählten und
prä -enrirten Pfarrer Hamel in Kürnbach zum Pfarrer in Opfi » -
gen zu ernennen . Dem von Sr . Durch !, dem Fürsten von Fürsten -
berg aus die karhol . Pfarrei Thannheim , Dekanats Villingen , prä -
seiilirien Psarrverwescr Kaplan Alvys Geist in Thannhsim wurde
am 27 . Aug . d . I . die kirchliche Einsetzung ertheilt . Die von Seiten
der Gräflich von Hclmstadt ' schen PalronatSherrfchaft erfolgte Präsen¬
tation des Pfarrers Schaab in Hochhausen auf die evangel . Pfarrei
Kälbertshausen , Diözese Neckarbischossheim , ist unter dem 6.
Sept . d . I . kirchenobrigkeitlich bestätigt worden . Die von Seiten - er
Fürstlich Leiningen ' schen Standesherrschaft erfolgte Präsentation de«
Vikars Wilhelm Henning in Schvllbrunn auf die evangel . Pfarrei
Schollbrunn , Diözese MoSbach , ist unterm 6. Sept . d. I . kirchen-

obrigkcitlich bestätigt worden . Der Hr . ErzbisthumSverweser hat die
Pfarrei Oberhomberg , Dekanats Linzgau , dem seitherigen Ka¬
planeiverweser Albert Dreyer in Oehningen verliehen und ist dieser
am 22 . Aug . d . I . kirchlich eingesetzt worden .

8* Pforzheim , 1ö . Sept . Während des verflossene » Sonnlag «
und Monntags hat ein hiesiger Industrieller , Hr . Juwelier Bußler
in den Räumlichkeiten der hiesigen Gewerbjchule eine Kollektion selbst-
fabrizirter f e i n e r B i j o u l e r i e w a a r e n zur öffentlichen
Ansicht ausgestellt . Die zur Ausstellung gebrachten Gegenstände
legten ein in hohem Grade befriedigendes Zeugniß über die Leistungs¬
fähigkeit des hiesigen Platzes ab und können , was den Werth an edlen
Steinen sowohl als die künstlerische Ausführung betrifft , dem beste»
in dem betreffenden FabrikationSzweig Geleisteten kecklich an die Seite
gestellt werden . Sämmtliche Stücke , von denen einzelne , mit Brillanten
reichlich bedeckt , bis über 11,000 fl. zu stehen kommen , sind auf feste
Bestellung für Südamerika verfertigt worden . Besondere

Anerkennung verdient noch , daß Hr . Bußler das Erträgmß
des erhobenen Eintrittsgeldes , welches sich , obgleich nur auf 6 kr. st

Person festg-setzt , über 70 fl . belief , der GewerbschulezurAn -

fchaffung von Modellen zugewiesen hat .

8 * Pforzheim , 19 . Sept . Die Umtriebe des extremeren und
namentlich des dem Sozialismus zuneigenden Theils der hiesigen Arbei¬
ter haben es dahin gebracht , den sich wohlverdient gemacht habenden Vor¬

stand des Arbeiter - Bildungsvereins zum Rücktritt zu ver¬

anlassen . Wenn es dm gemachten Agitationen auch noch nicht gelun¬

gen ist , Leute von der genannten äußersten Partei an die Spitze de«
Vereins zu bringen , der bis jetzt die löblichsten Zwecke mir Erfolg
verfolgte , so muß das Vorgehen doch ziemliches Bedenken erregen , zu¬
mal die bei der Wahl sich ergebene Minorität eine sehr ansehnliche
war und der Verein über ein ziemliches Vermögen zu verfügen hat.
Es wäre zu wünschen , daß die einsichtsvolleren und gemäßigteren Elemente

im Verein ansehnliche Verstärkung erhalten . — Se . Ercellenz der

General v . Werder hat auf die Mittheilung betr . der ihm zu Ehren
benannten neuen „ Werder - Brücke " durch ein Dankschreiben

geantwortet .
— Die „Kraichgauer Ztg . " erfährt , baß der seitherige Abgeordnete

der Stadt Bruchsal , Direktor Jakob Weber , gesonnen sei, sein
Mandat niederzulegen .

'-A Mannheim , IS . Sept . Nach Mitlheilungen bayrischer

Hopfenhändler nimmt das Hopfengeschäft unserer badischen

Pfalz mit dem Mittelpunkte Hockenheim dieses Jahr eine viel bedeu¬

tendere Stelle ein , als das Nürnberger Geschäft , insoweit aus dem

kleinen Raume von kaum einer Tagreise ei» sehr gleichmäßiges Pro¬
dukt in gewaltiger Menge vorliegt . Man schätzt die Menge des Er¬

trags aus etwa 40,000 Zentner , was selbst bei den niedrigen Preisen
einen großartigen Gewinn für die Pflanzer darstellt . In auffallend

großer Zahl sind die böhmischen Händler in der Pfalz erschienen , um

sich hier mit der dem böhmischen Hopsen nahe verwandten , aber um

die Hälfte billigeren Waare zu versehen , welche dann in gleicher

Weise als best bosteinisn Kops in den Welthandel kommt , wie der

hiesige Versandt gar häufig die Marke best dsvsris » Kops trägt.

An diesen „NamenSverwcchslungen
" sind übrigens viel weniger die

Verkäufer , als die Weiterverkäufer an den englischen Plätzen schuld,

welche aus dieser EtiqueNe bestehen . Thatsache und eine sehr erfreu¬

liche Thatsache ist dabei jedenfalls , daß unser Pfälzer Gewächs dm

Vergleich und die Wmbewerdunz mit jenen beliebteren Marken s»

gut aushäll . Die Marke best kalstmst Kops als Marke ersten

Rangs dürste somit nur noch eine Frage der Zeit sein .

n Mosbach , 19 . Sept , Gestern Abend war uns dahier ein

großer Kunstgenuß beschieden. Hr . Hoferganist Barner aus Karls¬

ruhe gab in der hiesigen ev. Etadtkirche ein Konzert unter Mitwirkung

des Hrn . KammermusikuS Schacht aus Heidelberg . Allgemein be¬

wundert wurde die große Kunstfertigkeit des Hrn . Barner , dessen Or¬

gelspiel von einer selrenen Meisterschaft Zeugniß ablegte . Nicht mm»

der sprach das seelenvolle Violoncellospiel des Hrn . Schacht an , welcher

sich gleichfalls als ein trefflicher Meister aus diesem Instrument erwies.

Die Wirkung des Zusammenspicls der beiden Instrumente war durch¬

schlagend . Die Bedeutung de« Konzerts wurde noch erhöht durch die

freundliche Mitwirkung hiesiger trefflicher Gesangskräfte . Die sehr zahlreich

anwesenden Hörer , die nicht bloS aus der hiesigen Stadt , sondern auch

aus der Umgegend herbeigckowmen waren , um sich diesen seltenen

Kunstgenuß nicht entgehen zu lassen , waren aufs höchste befriedigt»

und wir sind überzeugt , daß dieselben einer baldigen Wiederholung

eines ähnlichen Konzerts mit Freuden entgegengesehen würden .

— Auch in Mosbach wird auf Veranlassung des großh Ober -

schulraihs eine Umgestaltung und Erweiterung der höheren

Bürgerschule angestrebt und soll mit dem nächsten SckulMe

schon das Vorhaben zur Ausführung kommen . — Da « >n /" Eff"

Jahre hier abzuhaltende landwirthsch . Gausest findet Dienstag

den 3 . Oktober statt . Die Vorbereitungen hierzu lasten ein gelunge¬

nes Fest erwarten . ( Taub . )

Konstanz , 19 . Sept . ( Konst . Z .) Ihre König ! - ,

Grobherzog und die Großberzogin milden jünger »
^

dern sind gestern Abend von dem Ausflug nach Rheineck zurücktevr .

von Rorschach au « mit dem Dampfboot „ Friedrich
" direkt nach

Mainau gefahren und daselbst um halb 6 Uhr angelangt .

Erbgrohberzog ist heute Vormittag 10 Uhr 45 Mm . Z
"

gleitung des großh . Leibarztes Hrn . vr . Tenner mrt dem Schn

hier angekommen und « ach Mainau zurückgekehrt .

— Die „Konst . Ztg . " berichtet , daß der Auszug an « den st L bi¬

schen Rechnungen dieser Tage unter die Bürger verthn

Der Umfang de« reickhalligen Werke » , welch, « alle Zweige der Mw» ,



schm Verwalmng umfaßt , enthält 96 Seite » Großquart . — Dasselbe

Blatt schreist : Aus dem hiesigen Güler -Bahnhos find zwei für die

Mainau bestimme eroberte Kanone » , ein 18 - Pfünder und ei» 24 -

Pfünber , cngclangt . Elfterer ftammr aus der ersten Republik , trägt
dir Überschrift luderte , ügslite , 4n S cke I« kepublique brsuxsise ,
ferner die Zeichen KVOUälLOViMkrO und das Datum 9. krimaire .
Letzterer zeigt die verschlungenen NamenSzüge Louis Philippe

' « und
daS Datum loulouse , 14 . 8eptemdre 1844 .

— Am 16 . d . ist nach Mitternacht in Wahlwies ein Haus aus
bis jetzt noch nicht ermittelter Ursache niedergebrannt . Der Bewohner
desselben , Landwirth Mayer , tonnte mit seinen Kindern bei dem

schnellen Umsichgreifen des Feuer « fast gar nichts retten . Auch ein
Theil seines Viehes ( Gänse , Hühner un !» Kaninchen ) verbrannte . Von
auswärts kam von Orsingen und Stockach Hilfe . ( Konst . Ztg .)

— Die von dem in jüngster hiesiger Schwurgerichts -Sitzung wegen
Raubmords zum Tode verurtheilten Johann Casagranda
wegen eines angeblichen Formfehlers ( Nichtbeeidigung des Dolmetschers )
erhobene Nichtigkeitsbeschwerde wurde durch hohe « Unheil großh . Ober¬
hofgerichts verworfen . Die Untersuchungsakten werden nun Sr . Kvnigl .
Hoheit dem Großherzog zur Bestätigung oder Abänderung des
Todesurtheils vorgelegt . ( Konst . Ztg .)

Vermischte Nachrichten .
* Frau Schönseld , das frühere langjährige Mitglied des Karls¬

ruher Hoftheaters , ist in ihrer neuen Stellung bei dem Laube ' schen
Sladtlheater in Wien daselbst am 17 . d . zum ersten Male ausge¬
treten , und zwar als „ Böse Stiefmutter " in dem gleichnamigen Stück
von Purlitz . Sigm . Kolisch sagt in der , N . Fr . Presse " über ihre
Leistung : »Frau Schönfeld zeigte sich als Stiefmutter der wichtigen
Aufgabe gewachsen ; ihr gelang es, die Zuschauer dem Zustande zau¬
dernder Unschlüssigkeit zu entreißen und zu lebhaften Kundgebungen
de« Wohlgefallens anzuregen . Sie weckte eine empfänglichere Stim¬

mung im Hause und entschied zum Theil über den Verlauf des
Abends . Als das Zeichen eines richtigen Kunstverständnisses und die
Bürgschaft einer fortgeschrittenen Durchbildung begrüßen wir an der
Darstellerin die Festigkeit , mit welcher sie der Uebertreibunz in dem
Augenblick widerstand , als die Kälte des Publikums ihren Eifer
stachelte ."

0 Stuttgart , 19 . Sept . Die Theilnehmer an dem etwa 250
bis 260 Personen starken Karlsruhe - Stratzburger Extra -

zug kehrten sehr befriedigt von ihrem Ausfluge wieder hieher zurück
und rühmen insbesondere die coulante Behandlung und Pünktlichkeit
der badischen Eisenbahn , welche während der Tour durch Baden dem
Zug einen höheren Beamten , einen Kontroleur , beigegeben hatte , der
darüber sorgsam wachte , daß der Fahrplan überall auf ' s Genaueste ein -
gehalien wurde . Wenn auf der Rückfahrt eine Verzögerung von einer
vollen Stunde eintrat , so lag dieö an der Abfertigung in Slraßburg ,
nicht an der badischen Bahn . Die Gartenbau - Ausstellung
in Karlsruhe wurde mit größtem Interesse besucht und fand allge¬
meine Anerkennung sowohl hinsichtlich der Anlage des dazu verwen¬
deten Gartens als des Arrangements und der Reichhaltigkeit der Aus¬
stellung selbst. Auch der Schloßgarten , der botanische oder Winter¬
garten , die Kunstsammlungen der Akademie erhielten viele Besuche . In
Straßburg kamen die Württemberger eben noch zu rechter Zeit an ,
um 540 Mann vom 8 . württ . Infanterieregiment Nr . 126 per Ex¬
trazug nach der Heimath befördern zu sehen ; es waren Ausgediente ,
die in Urlaub kamen und nunmehr in die Reihen der Reservisten
übertreten . Vielseitig wurden von Straflburg aus Ausflüge nach den
Schlachtfeldern von Weissenburg und Worth , ferner nach Zabern ,
Pfalzburg , Lützelburg oder nach Schlettstadt , Kolmar gemacht . Manche
verliehen Straßburg am andern Morgen , um sich nach Baden - Baden
zu begeben , um dann Abends die Rückkehr des Zugs in Oes abzu -
warren .

— Köln , 19 . Sept . ( Köln . Ztg .) Mehrere Würdenträger der
anglikanischen Kirche , die Bischöfe von Lincoln , von Ely ,
von Maryland ( Ver . St .) und der Ven . Lord Hervey , haben gestern
in Bonn eine Unterredung mit den HH . Döllinger , Frie -
derich , Reinkens , Michelis u . A . gehabt , um sich über ein gemein¬
same « religiöse « Vorgehen zu verständigen . Eine sachliche Einigung
wurde jedoch nicht erzielt , da die Vertreter des Altkalholizismus nicht
aus den Boden zurückgehen zu können erklären , auf welchem die ang¬
likanische Kirche fleht . An den Archidiakonus seiner Diözese hat der
Bischof von Lincoln folgenden Brief gerichtet : „ Ehe ich die
Heimath verlasse , um an dem Kongreß der Altkarholiken in Köln
Theil zu nehmen , erlaube ich mir , durch Sie an die Geistlichkeit und
die Laien der Diözese den ernsten Wunsch auszusprechen , daß sie den
Segen Gottes erflehen möchten zu den Berathungen und Bestrebungen
Derjenigen , die dort versammelt sein werden . Da das Ordinarium nun¬
mehr autorifirt ist, den öffentlichen Gebrauch besonderer Gebete aus der Li '

turgie bei besondern , von ihm gebilligten Gelegenheiten zuzulassen , möchte
ich Sie ersuchen , in der Woche des Kongresses , welche auch gleichzeitig die
Quatemberwoche (beginnend den 15 . Sept .) ist, das » Gebet um Einig¬
keit "

zu gebrauchen , sowie irgend ein anderes derjenigen Gebete des
allgemeinen Gebetbuches , welche der Geistlichkeit und den Diözesanen sin meinem über diesen Gegenstand kürzlich veröffentlichten Briefe ver - >
zeichnet find . Unsere geistlichen Mitbrüder mögen dies auch als eine
paffend « Gelegenheit erachten , ihren Heerden über die wahren Grund¬
sätze und unschätzbaren Wohlthaten christlicher Einigkeit zu predigen .
Ich habe kaum nöthig , um unablässiges Gebet in privater und häus¬
licher Andacht zu ermahnen , damit dürch Gottes gnädige Führung und
Hilfe Alle , die sich Christen nennen , auf den Weg der Wahrheit ge¬
führt werden , und den Glauben in Einigkeit des Geistes , in den Ban¬
den des Friedens und in der Gerechtigkeit des Lebens aufrecht erhalten ."

— Posen , 18 . Sept . Wegen einer Posener Korrespondenz im
. Kraj " fand gestern ein Pistolenduell zwischen zwei hiesigen pol¬
nischen Redakteuren statt . Einer , ein Klerikaler , wurde durch einen
Schutz in den Unterleib schwer verwundet .

/ XPariS , 18 . Sept . Eine Note im »Journ . officiel " meldet , daß
durch die Gnadenkvmwisstvn von zehn wegen Thrilnahme an den Aktm
der Commune zum Tode Verurtheilten sieben ihre Strafe in
lebenslängliche Zwangsarbeit umgewandelt worden ist : es find die«
Lisbonne » Jacquet , Earlier , Quetin , Denoist , Chantreau und die Frau
Marguerite Guinder , verehelichte Prevost , genannt Lachaise ; an den
drei Andern ist das Urtheil heute Früh auf der Ebene von Satory
vollstreckt worden . Ueber diese Letzteren gibt daS amtliche Blatt folgende
nähere Aufschlüsse :

Lolive wurde der Ermordung des Erzbischofs von Paris schuldig
erklärt ; er hatte sich der Theilnahme an diesem Verbrechen gerühmt .

In dem Augenblicke , wo bcr Prälat die Hände ausstieckte , um seinen
Segen den Mördern zu geben . : ief Lolive : „ Da , bier ist mein
Segen ! " und entlud fein Gewehr auf ihn .

Deschamps wurde schuldig erklärt , daS Exekutionspeloton befeh¬
ligt zu haben , welches am 27 . Mai 1871 einen jungen Soldaten von
der Linieninfanterie an der Ecke der Ru » Servan marterte und tödtete .

Denivelle (Lson Alfred ) wurde schuldig erklärt , dem ExekutionS -
peloton angehört zu haben , welches Hrn . v. Beauivrt getödtet hat .
Nachdem er über eine Stunde lang an den die>em Unglücklichen be¬
reiteten Qualen mitgewirkt hatte , drückte er auf das schon zu Boden
gestürzte Opfer noch aus nächster Nähe einen Schuß ab und durchstach
es dann noch mit dem Bajonett .

Nachschrift .
^ Berlin , 19 . Sept . Die Erklärungsgründe für den

mehrmaligen Aufschub der nunmehr erfolgten Abreise des
Fürsten Bismarck liegen theils in Erörterungen über die
kirchlichen Fragen , theils in Anordnungen für das bevor¬
stehende Ausscheiden des Wirkl . Geh . Raths v . Thile ,
Staatssekretär im auswärtigen Amte . Hr . v . Thile wird
neuerer Beschlußnahme zufolge wahrscheinlich nur noch bis
zur nächsten Woche in Wirksamkeit verbleiben und dann
die Geschäfte seines Ressorts dem Wirkl . Geh . Rath v . B a-
lan übergeben . Auch dürfte das damit eingetretene Pro¬
visorium in der Verwaltung des auswärtigen Amtes keines¬
wegs von so langer Dauer sein , wie hier noch vor kurzem
in Aussicht gestellt wurde . Wie verlautet , wird mit der
Wiederbesetzung der Stelle eines Staalssekretärs eine an -
derweike Regelung ihrer Ressortverhältnisse eintreten . Der
Staatssekretär soll im auswärtigen Amte eine Stellung er¬
halten , welche ganz derjenigen analog ist , die der Präsident
des Reichskanzler -Amtes in seinem Ressort einnimmt . —
Sicherem Vernehmen nach hat der Unterstaatssekretär im
Justizministerium , Geh . Rath de Rege , um seinen Ab¬
schied nachgesucht .

-j- Berlin , 20 . Sept . Hr . Stettenheim , Redak¬
teur der „ WeSpen "

, wurde ! wegen Beleidigung des frü¬
heren Polizeipräsidenten Wurmb in seinem Blatte Nr . 19
zu 60 Thalern , eventuell 3 Wochen Gefängniß , verurtheilt .

-j- Köln , 19 . Sept . Die Vorversammlung des Alt -
katholiken - Kongresses war sehr zahlreich besucht .
Oberregierungsrath Wülsfing begrüßte die Versammlung .
Die Redner : Bischof Wordsworth von Lincoln , Bischof
Wittingham von Maryland , Bischof Brown von Ely ,
drückten die Sympathien auch ihrer Diözesen und deren
Wünsche für das Gedeihen der begonnenen Bewegung und
endlichen Einigung aus . Der Bischof von Lincoln sprach ,
zum zweiten Male möge die Zeit kommen , wo sie nicht
für einander , sondern mit einander beteten . Der Rektor
der geistlichen Akademie von Petersburg , Oberpriester
Janyschew , betonte die Einigkeit auf Grund der christlichen
Wahrheit . Bischof Loos von Utrecht sprach in demselben
Sinne . Ox . Rohm aus Neu Dork betonte die Sympathie
vieler amerikanischer Katholiken . Der anglikanische Geist¬
liche Langoon aus Florenz berichtete , daß auch in Italien
die Sympathie vieler Katholiken der Bewegung zugewandt
sei. Professor Schulte aus Prag betonte den Charakter
der Herzlichkeit , den die Versammlung rrage und der sich
auch bei den Verhandlungen bekunden möge . Der Dechant
von Westminster in London traf gegen den Schluß der
Versammlung ein . Ueber 300 Delegirte sind bereits an¬
gekommen .

-j- Fulda , 20 . Sept . Der Schluß der Bischofs kon -
ferenz wird auf heute Abend erwartet . Heute Früh ist
der Erzbischof von München abgereist ; der Erzbischof von
Bamberg folgt heute Mittag und die andern Bischöfe reisen
morgen ab . Die Stimmung wird als eine versöhn¬
liche bezeichnet ; ein gemeinsamer Hirtenbrief und eine
Denkschrift ist in Aussicht .

i München , 20 . Sept . Sämmtliche Staatsminister sind
heute Mittag zu einem Ministerrath zusammengetreten .
Man vermuthet , daß eine B . rathung über die noch inimer
unentschiedene Ministerkrists statlsindet .

Darmstadt , 20 . Sept . Der MiNisterialrath Fischer
ist aus dem Justizministerium in das Ministerium des
Innern an Stelle Franck

's versetzt und zum Geh . Rath
befördert worden .

-j- Wien , 20 . Sept . Tie „ N . Fr . Presse "
erfährt , daß

der Kaiser Franz Joseph den deutschen Kronprin¬
zen und den russischen Thronfolger zu den bevor¬
stehenden Hofjagden in Ischl eingeladen hat ; dieselben
haben den Besuch zugesagt .

-j- Rom , 19 . Sept . Der französische Gesandte Bour -
going trifft morgen ein . — Die „ Opinione " meldet , die
päpstliche Regierung babe aüch in Wien Schritte gethan ,
um eine . Vermittlung in der Frage der religiösen Körper¬
schaften , speziell der Angelegenheit der Ordensgeneralate
zu erlangen . Die Mission Narvis habe denselben Zweck .
— Der „ Osservatore rom .

" meldet : Der Bruder des Pap¬
stes , Josef Mastai , ist gestorben .

-j-j- Rom , 19 . Sept . „ Opinione "
schreibt : Die klerika¬

len Blätter fahren fort , über angebliche Mißhelligkei¬
ten und über Unterhandlungen mit Frankreich in Be¬
treff der Rückkehr des französischen Gesandten Fournier ,
sowie über die Frage der religiösen Körperschaften zu spre¬
chen. Nach der „ Opinione " dürfte die Rückkehr Fournier 's
keinen Gegenstand für offizielle Mittheilungen bilden , da
derselbe , wie bekannt , nur für einige Tage verreist ist .
Bezüglich der von der italienischen Regierung beabsichtigten
Einziehung der Güter der kirchlichen Körperschaften hätten
allerdings viele Klerikale die Intervention Frankreichs und
die Konvertirung derselben zu verhindern nachgesucht , in¬
dem sie behaupteten , diese Güter hätten für die päpstl .
Anleihen , bei denen Frankreich stark interessirt sei , die
Grundlage gegeben , doch habe Frankreich seine Intervention
in dieser Frage verweigert .

j - Vari ' s , 19 . Sept . Thiers ist von Trouville um 5

*

*/»
Uhr Abends zurückgekommen . Er wurde aus seiner Reise
in Pont l 'Eveque , Lisieux , Eorenx und besenexes bei seiner
Ankunft in Paris lebhaft begrüßt .

-j- Stockholm , 19 . Sept . Der Prinz -Regem Oskar
von Schweden wurde heute zum König aukgerusen unter
dem Namen „ OSkar der Zweite "

. Derselbe beschwor heute
die Verfassung und die höchsten Staatsmilglieder und an¬
dere Staatswürdenträger leisteten den Eid der Treue . Die
hier garnisonirenden Truppen schwören morgen . Die
Leiche des Königs wird einbalsamin uns dann hierher ge¬
bracht .

-j-j - London , 19 . Sept . „ Times "
enihält ein Schreiben

der Pforte an den Fürsten Karl von Rumänien ,ä . 6 . Konstantinopel den 18 . sept . d . I , betreffs der Ver¬
haftung des griechischen Konsuls in Braila . In demselben
wird die Hoffnung ausgesprochen , daß den Betheiligten
völlige Genugthuung gegeben werde und daß die rumäni¬
schen Behörden künftig die Fermane respektiren würden ,
welche den Konsuln von dem suzeränen Hofe zugestellt
würden .

-j- London , 19 . Sept . In der - heutigen Sitzung der
„ Internationale " wurde erklärt , daß die Vorgänge auf
dem Kongresse zu Haag der Internationalen großen Scha¬
den bereitet und Zwiespalt in dem eigenen Schoße dersel¬
ben erregt hätten .

-h London , 20 . Sept . Nachrichten aus Bukarest zu¬
folge wurden drei wegen des angeblich in Ismail ver¬
übten Kirchendiebstahls verurtheilte Israeliten auf Befehl
des Fürsten von Rumänien in Freiheit gesetzt . — In
Dublin wurde das auf morgen beabsichtigte Meeting
für den Papst anläßlich des Jahrestages der Besetzung
Roms von Seiten der Unternehmer avbestellt . Der Grund
der Maßregel ist unbekannt .

Frankfurter Kurszettel vom 20 . September .

Staatspapiere .

Deutschland 5 "/ , BundeSoblig .
„ 5°/ » Schatzscheine

Preußen 4 -/// , Obligalion .
Baden 5"/ » Obligationen

» 4-/2V0
» 4 °/o
„ 3s/2

°/o Oblig . v . 1842
Bayern 5°/ «, Oblizationen

» 4 -/2« „
. 4 °/o

Württemberg 5 --/o Obligation .
» 4 -/2

° ° -
4 °/ ,

Nassau 4 -/, °/ , Obligationen
« 4"/o ' »

Sachsen 5"/ , Obligationen
S . - Gotha 5°/o
Gx . Hessen 5"/, Obligalion .

» 4 °/ „
Oesterreich 5" „ Silberrente

Zins 4 -/, --/,

100 -/2 Oesterreich 4 "/ , Papierrcnte
Zins 4 -/, °/ » 59 ' /«

Luxem - 4 ^ Odl . i . Fr . ü 28 kr. 9t -/ ,
bürg

102- -,
UM ,

99 ' /,
93 -/,

100-/»
100-/,

103 -/,

ug 4"/o „ , . Thlr .L105kr . 91 -/ ,
Rußland 5 °/ » Oblig . v . 1870

D L 12.
5"/ „ dto . v . 1871

Belgien 4-/2 °/, Obligationen
Schweden 4 -/// , dto . i . Thlr .
Schweiz 4- /2Vo Eid . Oblig .

4 -/2 "/,, Bern . Lttsobl .
99 ' /, N . -Amerika 6" , Bonds l882r
93 - ,»
99 -/»

93
105

98 -/»

64 - /»

StV-
91

101
96

! 00
100

96von 1862
6°/ , dro. 1885r
von 1865 96 ' / ,
5«/ , dw . 1904r
( ' °/»or v. U64 93V .

3°/, Spanische 29V »
Volle franz . Renn —
Leere » „ —

Aktien ' nd -Hrioriraten
Badische Lank . . .
Franks . Bank L 590 fl . 3°/„ 145

» Bankverein s Thlr . 100 , 40 "/ ,
Einz . 155 -/2

Deutsche Vereinsbank 60 --/ , 140 -/»
Darmstädter » Bank 513
Oesterr . Nationalbank
Oesterr . Crcdit -Altien 358 - /2
Stuttgarter Bank -Wien 11
4 - /2 °/oöayr . Ostb . L 200 st. 136
4V2 --/ »Vtälj .Mardahn 500 fl. 146 -/?

114 -/2 5--/,Eltsab .L . - Pr . i . S . -- Em. 85 -/«'
«--/o die . „ 2. Sm. 84 -/»

5 --/„ dto . steuersr . neue „ 92 -/,
5°/, dto - ( Neumarkl -Ried ) 92 -/»
5°

„Frz . -Joi . -Prior . steuersr . 9 >V»
5--/gKrorwr . Ruo .>Pr . v. 67/68 86

938 !5 ',VKionpr .Ruooli - Pr .v .l869 —
i>V,östr . Nordwesid .- Pr . i . S . 90
S"/,Ung . Ostb . -Prior . i . S . 72 -/»
5 /oUngar .Nordostb . - Prior . 80 -/«3 /Mr .S/ .d . -Lomb .-Pr .i.Fcs . 51 -/«

» » 85 ' /«3--/,oiterr .Staateb .Pi 'ior . 58 -/2
3--/,Livornes . Pr . , in«. 0 , v Lv/ , 38 -/2
5 7, vreuß . Lodentredir -Ceniral -

20- V«
181 -/»

80 ' / ,
355
225 !

4 "/gLudwigsh .- Berb . 500fl .
4 "/gHess . Ludwigsbahn
3 -/2 °/ Oberhess . Eisnb . 350 fl.
5 --/,östr .Frz .Slaat « b .i .Fr .
5°/, „ Süd . Lmb .- Sk .-E .-A.
5»/ , „ NordwestV . -A . i . Fr . 231 - /, 7°/ , New - York -Cily -Bonds
5 --/oEliiab .-ElMd .s>200fl . 269 -/»

- - - -
5"/oGaliz . Ea : l-LudwigSb . 251 -/»
5 <-/,Rud,Eis-ib .2.E.200fl.
5°/oBLHm .Westb . -A . 200fl . 262 -/»
5°/oFrz .Jos .Eisnb .steuerfr . 248
5°/oMöld -Fium .Ei !i,b . -/ , 189 -/»
5 "/,Heff . Ludwigsb .Pr . i .Thlr . 102 -/,
5 "/,Löhm .Westd . -Pr . i . Silb . 85 -/,

Pfandbriefe 104 -/»
, , New - Vork -Cily -V

6" /, Pacific Cemral 84 -/»
6--/ , South Miss , nri 69
5 --/o Ungar . - Gat, '- . 81 -/»
Ungar . Eis . -Änl . 8O -/2
Oesterr . ' deutsche Lank 128 -/,
Pfälzer Bank 109 -/«
Vorarlberger 91
Rheinische Crcdribank 123

Anlebensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4 --/ , Prämien -Anl . a 1L - ,»
Badische 4 °/o dto . 110

.. 35 -fl.-Loose . . 68 -/2
Braunschw . 20 -Thlr .- Loose 22 -/,
Großh . Hessische 50 -fl . - Loose 20 >

25 -fl. - - 55

Oestr .4V^ 50 - ft . - Loojcv. l854 87 -/»
„ 5"/>.5S0 - fl . - , v. 1860 91 -/»
„ 100 -fl. - Loose von 1864

chwedische 10 -Tbl -Loose
Finnländer 10-Thlr -Loose
Meininger fl . 7 .

Ansbach -Gunzenhausen . Loose 14 -,« 5'V, Oldenburger Thlr .-40 - L .

13V «
9V«

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam lOOfl . 2 */r k. S . 88 ' /,
Berlin 60 Thlr . , 4»/ , ! 05
Bremen M . 300 3 -/- °/, 175-/,
Hamburg 100M . - B 4-V 87 -/,
London 10 Pf . St . 4 --/ , 118
Paris 200 Kcs . 5°. , 92 -/,
WienlOOfl . üflr .W . 6°/« " 107

Discönto . 5°/,

Preuß .Friedrichsc ' or fl. 9 .57 -/2 -58 -/ ,
Pistolen . . .
Holland . 10 -st .St .
Ducalen . . .
20 -Francs - Stücke
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dvllarcoupon . .

9 .40 — 42
. 9 .53 — 55

5 .33 — 35
9.2O -/2 -2I -/,

^11 .47 — 49
, 8 .42 —

2.25 - 26

Stimmung : Fest.

Berliner Börse . 20 . Leer. Kredit 204-/, . StaatSbahn 202 -/, ,
, Lombarden 128 - /, , 82er Amerikaner 86 -/2 > Rumänin — , 60er
l Loose — . Fest .
! Wiener Börse . 20 . Sept . Kredit 334 .90 , Staalsbahn 331 .50 ,
! Lombarden 209 .60 , Paxierrenle -—> Napoleonsd ' or 8 .78 , Analo -
; bankaktien 316 .75 . Unionsbank 273 75 . Günstig ,
s Neu - Bork . 20 . Sept . Gold (Schlußkurs ) 116 .
! — —-
! Verantwortlicher Redakteur :
s 1>r . I . Her» . Kroenlein .

Großherzoglichcs Hoftheater .
Sonntag 22 . Sept . 3 . Ouartal . 93 . Abonnementsvor

stellung . Der Troubadour , Oper in 4 Aktm , von Verdi
Anfang Uhr .



- O 466 . Karlsruhe .
Heure früh 4 Uhr verschied
nach längerem Leiden unser
lieber Vater , Hofrath und
Professor Karl Gratz ,

_ tzRitter des Ordens vom Aäh -
ringcr Löwen ! . Klasse, Bibliothekar
an der Greßh . Hof - und Landes -
bibliothek, im Alter von 75 Jahren
und 10 Monaten .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 20 . Sept . 1872 .

Lina Gr atz .
Marie Gr atz .

i , Todesanzeige.
« d » O .453 . Freiburg . ^

l » Entfernten Freunden
und Bekannten geben !

l wir die schmerzliche
f Nachricht von dem am 18 . <
/ Abends 9V -t Uhr erfolgten
^ Hinscheiden unseres lieben Gat - 1
t ten , Sohn s und Bruders ,

Hermann Freiherr' von Reichlin - Meldeftü . /
Königs. Meuß. Justizraths^
und Hrotzh . Aad. Kammer¬
junkers,

f mit der Bitte um stille Theil -
nähme .

Freiburg , 19 . Sept 1872 . ^
Die trauernden Hin¬

terbliebenen .

0 465 . 1 . In äer llnterreicdneten
ist so eben eescdienen und äureb » Ne
kllkdbsnaiunßen ru derieben :

WL« rL 8 i,LlE
im -Illln-e 1870.

LktuZeselrieiitlieko null InAenieur -
vissensetiAftliclitz NitUreiimrMn .

ven

LlitZUsäsrn äse XVI . Vsr -
sammlruiLvstitsoLsrXrolij -

tsotsn rmä IriAsiijsrrrs
cksrxebrsebt

vvn » Vvrvli ».
älit 49 Illustrationen , drei ? It>nen

und einer körte .
kreis 3 g .

T !r . HokbuodluilK .
_ in

O .461 . i . Karlsruhe .

Höhere Bürgerschule .
Aufnahme neu eintrrterderSLüler Don¬

nerstag de« 26. und Freitag den 27 . Sep¬
tember von 8 bis 12 Uhr. — Für d e
uni erste Klasse das zurückgttegtc 10 e Lebens¬
jahr eiforderlich. — Aufnahms und Nach¬
prüfungen den 28 . und 30 . September .

Wiede' anfang des UmerrlchlS Dienstag
Lm l . Oktober.

Karlsruhe , den 21. Sepiember 1872 .
Die Direktion der h . Bürgerschule.

O .461 . 1 . Karlsruhe .

Mein Herr ! Meine
verdauen , neck schlafen ;
regung überwältigt . Sie

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne
Mediein und ohne Kosten.

„ llevLleöeiei ' e v « üiur ^ von tcOMiM .
"

Die delikate Heilnahrcng Nevsieseierü du karrx bewährt sich bei allen Krankheiten,
die der Medizin widerstehen; nämlich : Magen - . Nerven - , Brust -, Lungen- , Leber -,
Drüsen - . SLleiinbaut - , Athem- , Blasen - und Nierenleiden , Tubcrculose , Diarrhö -n,
Schwindsucht. Asthma, Husten, Unverdaulichkeit, Verstopfung, Fieber, Schwindel ,
Blutaufsteigen , Ohrenbravsen , Uebelkeit und Erbrechen selbst in der Schwangerschaft,
Diabetes , Melanchoüe, Abmagerung , Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht . — Auszug
aus 75,000 C rtificairn über Genesungen, die aller Medizin getrotzt :

Certificat Nr . 73,621 .
Wien , 1 . Februar 1871.

Unendliche Dankbarkeit gegen Sie veranlaßt mich , Ihnen diese Zeilen zu
schreiben . Ich war seit vier Monaten von einem furchtbaren Aftbma geplagt ; Nie¬
mand konnte mir Erleichterung verschaffen , bis ich auf den Rath eines Freundes
Ihre ausgezeichnete kevslescier « nahm , die mich von dem Uebel gründlich befreite .

Felir Baron v . Clarow .
Certificat Nr . 65,715 .

Paris , 11 . April 1866.
Tochter , die außerordentlich leidend war , konnte wed r

sie war von Schlaflosigkeit , Schwäche und mrvöser Auf-
befi - det sich ganz wohl durch die ksvslescitzre , die sie

ganz hergestellt hat , mit gutem Appetit, guter Ver- auung , Beruhigung der Nerven,
erfrischendem SSIaf und festem Fleisch , nebst einer Fröhlichkeit , der sie längst fremd
war. H - de Monl4 ou , s.

Certificat Nr . 73,716 .
Baden bei Wien , 14. Juli 1871.

Lange zögerte ich , meinen Namen als öffentliches Zeugntß hinzustellen; doch
meine Dankbarkeit half endlich über diese Ecrupel hinweg , und von vollem Herzen
bezeuge ich zum Woble all r Leidenden , daß , nachdem weine Frau sowohl als ich
lange Zeit hindurch an Appetitlosigkeit , ich insbesondere an Erbrechen nach dem
Essen und peinigender Schlaflosigkeit litten . wir endlich nach vergeblicher ärztlicher
Hülfe zu Ihrer llevslesciere Zuflucht nahmen und nun rach erst einmonatlichem
Gebrauche wie neugeboren uns Wohlbefinden und Jh er recht dankbar crwäbnen.

Hugo Baron v. Dunay , Gutebesitzer.

Nahrhafter als Fleisch , erspart die kevsleseiere bei Erwachsenen und Kindern
50 Mal ihren Preis in Arzneien.

In Blechbüchsen von V, Pfund 18 Sgr . . 1 Pfund 1 Tblr . 5 Sgr . , 2 Pfund
1 Tblr . 27 Sgr . , 5 Wund 4 Thlr . 20 Sgr . , 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr . , 24 Pfund
18 Thlr . — kevsleseiere kiscuiten : Büchsen ü 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Tblr . 27 Sgr . ,
— kevsissciere Odocolstee in Pulver für » 12 Tafsin 18 Sgr . . 24 Taffen 1 Tblr .
5 Sar . . 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . , 120 Taffen 4 Tblr . 20 Sgr . , 288 Taffen
9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr . ,
24 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Tblr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry du Barry L Eomp . in Berlin , 178 Friedrichsstraße , und in oll -n
Städten bei guten Ayothekern , Drogven- , Specerei- und Delicatesf-nhändlern .
Bruchsal : G . Creuzburg u . Anton Bop p . 0 » rl8r >»I»v : VI ». Mr « Llvr ,
L.« « l8 Ibvrl « , Hoflieferant . Constaaz : Fr . Schildknecht . Donaueschmgeich
Franz Gerst Dürkheim : Jean Hammel . Durlach : Ludw. Reißner und
Apotheker Ed. Luschka . Freiburg i . B . : Emil Notzinger am Münsterplatz .
Offenburg i Baden : Franz Dim ml er . Rastatt : A. Fischer . Schopfheim :
Job - Relnacher . Vtlliugru : Lucas Eisele . M .255 . 2.

O .331. 2. Mannhet m

Die Knaben - Crziehunas - Anstalt
in Ettlingen (bei Karlsruhe)
t dem l . Oktober d I Ihre« SS. Jabreskars . Näher s enthalt .brgiautmit

jp . kte, welche auf Verlangen b-reiiwill -gst versendet
enthalten eie Pr, .

O .268. 3 .
Der Vorstand : Aath .

Heilanstalt für Gemüths - und Nervenkranke
im Schloß in Pfullingen , Königreich Württemberg.

Kranke aller Stände finden hier bei verhällnißmäßig billigen Pensions - Preisen
stets Aufnahme und liebevolle Behandlung und Verpflegung.

Prospekte können täglich einveilangt werden.
Heilanstalt Pfullingen , de « 30 . Aug. 1872 .

O .239 . 2 . Der dirigirende Arzt der Anstalt :
I »r Flamm .

O .358. 3. AoelsyelM .

Gehilfenstelle.
Zum unterfertigten Rentamte wird ein

Gehilfe gesucht , der im Rechnungswesen
vorzüglich gewandt und durchaus soli¬
den Charakters ist . Gehalt — bei ent¬
sprechender Leistung — 600 fl. Nur solche
Kompetenten mögen sich , unter Anschluß
ihrer Zeugnisse über genossene Schulbildung
und seitherige Beschäftigung melden, die im
Stande sind , obigen Anforderungen in
beiderlei Richtungen zuverlässig zu
entsprechen .

Adelsheim, den 10. September 1872.
Grundherr ! , von Adelsheim' scheS Rentamt .
_ Hibsckenbergcr .

Gehilfengefuch .
O .413 3 . Für eine kombinirte, größere

Verrechnung wird gegen entsprechendenGe¬
halt ein junger Mensch als Gehilfe gesucht,
d -r höher « Schulunterricht genossen und
bereits — wenigstens einige Kennlmß im
Rechnungswesenfichangeeignethat . vorAllem
aber, neben zuverlässigem , durchaus soli-
dem Charakter . eine solche Capazitat be¬
sitzt, daß er cintreienden Falles iiir den
Dienst selbst mit Erfolg nachgezogen werden
könnte .

Nur solche Bewerber mögen sich , unter
Anschluß ihrer bezüglichen Ausweise mel¬
den , mög- n beziehungsweise empfohlen
werden, von welchen sich mit Grund er¬
warten läßt , daß sie vereigenschaflet sind,
obiger Intention eventuell zu entsprechen .
Gefällige Offerten hi rauf beliebe man
unter ll VV. 72 an die Expedition dieses
Blattes abzugeben .

ow c O .439 . 2 . Karlsruhe .

Ml AllsNMIMM . Maurer « Taglöhner*^ **^ *^ ** **^ ^* *^ * Gtfnch Am neuen Lyceumsba »
Durch die Herren van L « , HVsuidvrsiv St

in « ottvrÄÄi » , wird von Rotterdam
aus eine directe Dampsboot- Linie nach Rew - Aork
errichtet , und fährt vorerst amr
s . » k IIIIIL

LO . r»I» ZLotkSrNtti »»
der eigens für diese Fahrt neu erbaute Dampfer
„ILotterÄÄii »", Capt . Hus

Wegen Bertrags -Abfchlüfsen wende man fish an
meine Herren Agenten oder direct an die

Anerat-ÄsMtur in Zllaimheim
Hamdurg-Amerikamsche Packeifahrt-Actien- GeleUschaft .

Direkte Post-Dampfschifffahrt zwischen
Myrihknzwtigk , Hamburg und New - Jork
4 - bis 5000 S :Sck, vr . 100 Stück 10 fl . bis
30 st . , hat abzugeben

Carl Maenntng ,
_ HandelsgLrtner in Karlsruhe .

Sparkasse Achern.
O .456 . 1 . Die Besitzer von Sparkaffe¬

büchern werden aufgefordert , dieselben ,
wegen Liqaidatio , sofort gegen Zwischen¬
schein . bei dem llnt - rz -ichneten zu hivtcr -
legen.

Achern , den 19 . September 1872 .
Verwaltungsrach .

Franz Peter .
O .462 . Ein Invalide lBadcnier ) ,

welcher den Feldzug 1870/71 mitgemvcht zwischen
und durch eine Schußwunde den Gebrauch
seiner rechten Hand tbeilweise eingedüßt,
sucht , da er seinem Geschäft (Koch ) nicht
mehr vorstehen kann , irgend «ine Beschäfti¬
gung als Ausläufer , Portier rc Adressen
übzugeben bei der Erredition diese» Bl .

Havre anlaufend , vermittelst der Post -Dampfschiffe :
Limbria , Mittwoch , 25. Septbr . l -- > Westphalia» Mittwoch, 16 . Oktbr. ) -s
Silesia, Vo . 2. Oktbr . Z I Holsatia , do. 23 . Oktbr. lZ
Allemaania , Soanabcud , S. Oktbr . s s I Germania , Souuabcud , 26. Oktbr. l §
Frist«, Mittwoch . 9 . Oktbr > Thuringia , Mittwoch, SO . Oktbr.
Paffagcpreiser I . Eaiüte Pr. Crt . Thlr. ISS, I I. Kajüte Pr . Crt . Thlr. lilt), Zwischen¬

deck Pr . Crt . Thlr . 33.
w chn Hamburg WestLndierr

Grimsdh und Havre anlausend,
nach St . ThowaS , La Tuayra , Puerto Labello , Lurayao , Lolou , Labauilla und

von Colon (Aspinwall ) mit Anschluß vis Panama
nach allen Häfen des Stillen Oceans zwischen Valparaiso und San Francisco

Dampfschiff Teutonia , CM . Milo , am 22 . September .
. Borussia, „ Sühlrwein , „ 22. Oktober.

Baubalia,
Germania ,

O .45S. 1 . R a st a r l .

M Hans- und
M- Güterverkauf.

Auf einem Landortr , 1 Stunde von Ra¬
statt , am Rhein , gelegen , sind ein 2ßöckigeS
Wohnhaus mit Hintergebäude , großem
O -konomiegebäudemit 1 ( , Viertel Gemüse-
« nd 6 Viertel Gras - und Obstgarten ; so¬
dann 20 Morgen Aecker in bester Lage unter
sehr billigen Bedingungen aus freier Hand
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt
das öffentl. Geschäftsbureau von I . Müller
ln Rastatt .

Schafmarkt
in Mannheim

jeweils am ersten Dienstag im Oktober,
November, Dezember u . März . O .444 . 1 .

Hamburg -Havana und New -Orleans ,
Havre und Santau- cr anlaufend,

Von Hamburg : Von Havre : Bon Santander : Von New-Orleaus :
19. Oktober, > 22 . Oktbr. I 25 26 . Oktbr. ! 27 . November.
30 . November, ! 3 . Dezbr . > 6/7 . Dezbr . I 8 . Ja ». l873 .

Paffagepreisc : I . Cajüw Pr . Crt . Thlr . 180, Zwischendeck Pr. Crt . Thlr. 33.
Näheres bei dem Schiffsmakler

August Bolten , Wm. Riüer's Nachfolger, Hamburg,
und den bevollmächtigten Agenten für das Großherzogthum Baden : Herren
Walther Sk v. ReSkotv, Mich Wirsching , Rabus Sk Stoll ,
Gundlach ABärenklau , und Gebr . Bielefeld in Mannheim
und in Frerburg i . Br . , Eisenbahnstraße 26 , C . Schwarzmann in
Kehl a . Rhein . C E Ehrmann in Straßburg und Conrad
Herold in Mannheim ._ M 204 . 7.

O .401 . 2 . Mannheim .

610886

hier finden noch 30 — 40
aute Maurer gegen einen Taglohn zu
1 fl . 36 kr. b 's 1 st. 42 kr. , und Taglöhner
zu 1 fl . 9 kr. bis 1 st . 12 kr . (bei 10Arbeits¬
stunden im Tag) dauernde , und bei ungün¬
stiger Witterung im Trockenen , B - schLftigung .

_ I Hummel Sk Cie .
O.300 . 3. Karlsruhe .

Lehrlingsgefuch .
Für unsere Buchhandlung (Sortiment

und Verlag) suchen wir zum 1 . Oktober
oder etwa« später einen mit den nöthigen
Vorkenntniffen ausgestaitelen junginMann
als Lehrling.

Lehrzeit 3 Jahre . Tbeilweise Entschädi¬
gung für Kost und Logis wird zugesichwl .

G . Braun 'sche Hofbuchhdlg.
_ Karlsruhe ._

O .459 . Offenb u r g .

Cin gut erzogenes Mäd-
fheN ^ 3abre alt , sucht zu seiner Ver-
it/tii / voükommnung in den häuslichen
Arbeiten , namentlich zur Unterstützung
einer tüchtigen Haussrau , Auf .labme in
einer Familie . Anerbieten wollen unter
Mittheilung der Bedingungen ? 0 . post «
restsvte Ollendurx adresstn werden.

O .406. 2 . Eine gangbare
^

in einer größeren Stadt wird

zu pachten oder zu kau¬
fen gesucht .

Offcrl n sud Chiffre k. 1086 besorgt die
Annoncen - Expedition von

in _

Verkaufs-Anzeige.
O .405. 2 . Ein noch wenig gebrauchter

Bierkeffel von 630 Maß G . halt , nebst
Maischbütte und eisernem Kühlschiff , alles
in guienr Zustand , ist zu verkaufen- Nähe-
rcs bei der Ervedit ion dieses Blattes ,

Frei -O . 460 . 1 .
^burg i . B .
Weinverkei

gerung.

von

englischen Zuchtpferden.
Loose s 2 Tblr . hierzu find zu haben bei

k 'r . 8 « uii »r»i»ii , Generalagent AL« i»i»lLvL« » ^ 2 . 12 .

Douuerstag den 3. Oktober d. I ., Nach¬
mittags zwei Uhr, werden durch en Unter -
zeichneren nachstehend verzeichneie rcinge-
baltene Weine an den Meiftdielenden in
dem Lokale des MLdckenwaisenhauscS
Münsterplatz Nr . 25 dahier öffentlich ver¬
steigert:

1 . Circa 5500 Maß 1871r Markgräfler ,
2 . . 5000 . 1871 r do.
3 . . 4000 . 1870r Jhringer ,
4 . „ 3000 . 1870r Durbacher,
5 . . 3000 . 1868r Markgräfler ,
6 . . 2000 . 1869r Zeller Rother ,
7 . . 2000 , 1870r de.
Proben vom Faß können MittwoS den

2, und Donnerstag den 3 Oklober , Vor¬
mittags , im SteigerungSlokale genommen
werden.

Kreiburg , den 19. September 1872 .
Lav . Siefert .

O .455 . 1. La » 0 a u.

Versteigerung
von Baumaterialien.

Donnerstag den 26 . l . M ., Vormittag
S Uhr , am bastionirten Thurm Nr . 20 zu
Landau , werden die au » dem tbeilweisin
Abbruche dusts Thuimes und durch Her¬
stellung der Bresche in der Eourtine 23—s .,
(bei Reduit 13) gewonnenen eichenen Ba.
kui in der Dicke von 30 auf 35 Centimeier
und in der Länge bis zu 11 Meter , von
ausgezeichneterQualuäi , sowohl zu Nutz¬
holz als wie zu Bauholz geeignet , zus. elw »
180 Kubikmeter oder 2000 laufende Meter
ausmachend , dann 22V, Klafter König -
und Backsteine , 96 Quadratmeter Platten,
sehr brauchbar für rocket , Trottoirs uud
Schcuertennen , 55 Quadratmeter Para¬
mentsteine , eine Parlhie Quader - und
Mau -rsteine, 27 Stück Fenster verschiedener
Größe , 1 zweiflügeliges Thor und 1 Dop-
pelthür mit Schloß und Band , loesweist
öffentlich versteigert.

Landau , den 19. September 1872.
Das Bürgermeisteramt .

Ladung « , und Fahndung « ».
P .48. Nr . 4250. Schönau . Bau¬

führer Heinrich Kurz von Aarau ist der
Beleidigung des Deutschen Kaisers beschuh
digt und flüchtig. Derselbe wird ausgesor-
dekt, fich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er-
gebniß der Untersuchung das Erkenmniß
würde gesällt werden. Zugleich bitten wir
sämmtliche Behörde» um Fahndung nach
dem Beschuloigten und Verhaftung und
Hieherlieferung im Belretunzssalle .

Kurz ist Bauführer , 26— 28 Jahre al ,
1,65 Meter groß , hat blonde Haare , e-r
dünnes blondes Schnurrbärtchen , länglich ;
Gesicht , rötbliche Gesichtsfarbe und schlaoke
Gestalt . Er spricht den Schweizerdialekt
und ist gewohnt , den Hut aus dem Hinter-
kops zu tragen .

Schönau , den 18. September 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r.
P .44 . Nr . 27,640. Karlsruhe . Wil-

hilm Scharmänn von Blankenloch, wel¬
cher des Verbrechens des McßbraucheS einer
geisteskranke » Frauensperson zum außer¬
ehelichen Beischlaf angeschuldigt ist , wird
aufgefordert , sich

bi uuensechs Wochen
dahier zur Smvernahme zu steaen , wcdri-
gcnfalls das Erkenntniß nach demErgebnisse
der Untersuchung gefällt werden wird.

Karlsruhe , den 17. September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Eisen . _
O .451. 1 . Karlsruhe .

Lieferung von Znglc nen-
stützen für Großh . «Staats«

eisenbahnru .
Höherer.! Aufträge gen äß soll die Liefe¬

rung von 13,760 Stück schmiedciserae»
Zugleinenstützen nach dim im Hauptmag»-
zin aufliegenden Muster >m LoumissionS -
wcge vergcb .n werden.

Lieferungslustige werden demnacheinge¬
laden , ihre mit paffender Aufschrift ver-
sihenen Angebote bi«

Montag de« SV. September d. 3 -,
Vormittags 9 Uhr ,

bei uns einzureichen, um weiche Zeit die
Eiöffnung der eingekommenen Angebote
stailfinder. ,

Die Lt. sirungsbediiigungen , sow-e dt«
Musterstücke können inzwischen im Haupt¬
magazin hier erhoben werden.

Karlsruhe , den 18 September 1872 -
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahll -

magazine.
_ Weißlingen _

O .328 . 3. Nr . 1079 . Offendurg .

Bekanntmachung .
Wegen erfolgten Nachgebots werden wm

das ehemaligeAmtsgerichtsgebäude zu vao-

lach mit sämmtlichenZugehörden , w» solch
in Nr . 191 . 193 und 197 d . Bl . näher be¬

schrieben find , nochmals zum Verkauf vr

ge», und zwar im Wege der Soum 'sfion-
Kaufliebhaber wollen nun ihre Angevo

portofrei , versiegelt und mit enlspr-cheno -r

Aufschrift versehen längstens bi« . ^
Mittwochden 25 . S cptcmber 0.

Vormittags 10 Uhr , .
an di- diesseitige Stelle -insend -n . ^
hin auch die Bedingungen daselbst sing
sehen werden können. , „

Weitere Nachgebole werden b '.eraus n co
mehr angenommen. —

Offenburg , den 8. September 18/4 .
Großh. Domänenverwaltung .

Vogt . ^

(Mit einer Beilage und einer ErtrabeUa^
. Z -ehungS List- der Lotterie bei der Zwnrc»

großen Ausstellung de « Gartenbau -« » « ^
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